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rüngs⸗Safft hat / nicht angenehm ſchmecken kan .

Dms ſiebende Capitel
Von porro , wne ſolches zu ſaen , zu pflantzen und

zu warten .

PVrrum, welches auch Spaniſcher Lauch genennet wird iſteben nicht ſo gar gemein ; Weil es aber ein gar geſunde
Speiſe iſt/ und die Frantzoſen / wie auch die Italiener ſolches

vor ihre beſte Suppenſpeiſe halten; wie es denn auch gewiß⸗
lich nicht anders iſt: denn wenn man es in Fleiſchbruͤhe thut / und
Suppen davon bereitet / wird man deſſen Guͤte bald empfinden .
Man kochts an Rind Lamm⸗und Kalb⸗Fleiſch / man thuts auch in
Paſteten / welches ich den Kochen heimſtelle . Ich wil nur melden /wie man es eigentlich pflantzen ſoll ; damit es fein dick und groß

werde / und daran iſt am meiſten gelezen . Der beſte Saame wird
aus Italien gebracht : man kan ihm zwar auch bey uns gar leicht
fehen/aber er iſt nicht ſo gut / als der jenige / welcher jaͤhrlich aus Ita⸗
lien kommet. Denn obs ſchon von der art iſt / ſo artet ſie doch in
dieſen kalten Landen / wie andere Gewaͤchſe mehr aus : wie die
geoſſeFenchel / Hollaͤndiſcher / Saphoyer⸗Kohl / und dergleichen
mehr .

WerLuſt zu dieſen Gewaͤchſen hat / der ſaͤet in Fruͤhling den
Sammen / wenn andere Kuͤchen⸗Saamen geſaͤet werden / in zuneh⸗
men des Lichts auff ein Miſtbaͤte / und wartet esmit Begieſſen fleiſ⸗

g9; Wenn es auffgangen / und etwa eines guten Fingerslang
erwachſen/ ſo muß mans auff die Weiſe / wie man die Seleri pflan⸗

benpfleget / in SZruͤblein ſetzen . Meine Mannier iſt dieſe ; Ich ſetze
es in die Reihe der Seleri / als eine Reihe Seleri und eine Reihe
Lauch/ allemal eine Reihe um die andere / und begieſſe es fein allemal :
im Verpflantzen muß es einen halben Fußbreit von einandetgeſetzet
werden / damit es Raum zu wachſen hat/ und fein dicke werden kan .
Wenn es nun Zeit / den Selerl zu den
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ſen / erſehen/ ohne welchedie Frucht / indem ſie keinen guten Nah⸗
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porrum gleich mit / je mehr und hoͤher wird auffgehaͤnffet/ je beſ .

ſer und groͤſſererwird. Er muß in abnehmen des Lichtes / wie dee
Selerl in einen irrdiſchen Zeichen gapflantzet werden / ſo wird er fein

weis und groß / denn bey dieſen Gewaͤchs muß man nur auff die

Groͤſſe handeln . Gegen den Wintergraͤbet man denſelbigenaus /

und verwahret ihn im Keller in friſchen Sande / biß er zur Verſpel⸗

ſung kan verbrauchetwerden.
So man wil Saamen davon ziehen ( muͤſſen von denenin

Keller überbliebenen in Fruͤhling/ welche in Garten geflantzet wer⸗

den / ſo werden ſiefolghenden Sommer ihren Saamen bringen . Dee

Saame haͤlt ſich uͤber zwey Jahr nicht .

Das achte Lapitel /
Von denen Gurcken und Kürbſen / wie ſolche zu

pflantzen und zu ziehen ſind .
Je Gurcken werden in halben April oder Anfang des Maͤy⸗

es in gutes / feuchtes/ fettes und Sonnenreiches Erdreich

in Wachſen des Mondes in einen lufftigen Zeichen / in

Zwilling oder Waag gepflantzet. Wer ſie gerne fruͤhhaͤtte / kan

ſie mit den Melonen in ein Miſtbaͤte pflantzen : ſo kan man ſie
deſto eher und fruͤher haben : Sie koͤnnenauch hernach von Miſt⸗
baͤten wie die Melonen in ein Erdreich verpflantzet werden.

Sonſt iſt meine Manier / dieſe : Ich pflantzeſie Reihen⸗
weiſe / allemal eine Reihe in die Mitte des Baͤtes / und ſolches Baͤte

muß allemal p. Schuh breit ſeyn / damit man von allen Seiten es

begieſſen und uͤberſchreiten kan : Wenn ſie gar zu dicke ſtehen/ ſo

muß man ſie verziehen. Das Begieſſen muß nicht vergeſſen wer

den / denn das iſt ihnen/ ſonderlich in trockenen Lande / uͤber die maſ⸗
ſen angenehm .

Man hat derer Gattungen zwey Arten / als die Weiſſen lan⸗

gen/ und die gemeinen Gruͤnen . Die Weiſſen ſind beſſer ⸗als die
Gruͤnen einzumachen / auch viel zarter von Natur ; Die Gurcken

haben gemeiniglich dieſe Art / daß die erſten Blumen wild ſind nach

denen⸗
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